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Laufen ist Freiheit
TSVMünchen Nord-Ost lädt zum Programm Lauf10! ein

MÜNCHEN-NORDOST ·
Sie schnüren die Lauf-

schuhe. Bei Hitze, bei Kälte
oder bei Regen. So wie an die-
sem Donnerstagabend. Die
Teilnehmer der Laufgruppe
des TSV München Nord-Ost
aus dem 13. Stadtbezirk las-
sen sich den Spaß an ihrem
Sport nicht nehmen. Jeden
Montag und Donnerstag tref-
fen sie sich zum gemeinsa-
men Laufen. Egal, ob der in-
nere Schweinehund das
möchte oder nicht.
Diesmal fängt es pünktlich an
zu regnen. Nein, es schüttet.
Da bleiben die Schuhe schon
mal in der matschigen Wiese
hängen. »Das hält uns nicht
auf«, sagt Trainer Justin
Scholl. Das Tolle am Laufen sei
die Bewegung in der Natur.
Laufen, das sei frische Luft
und Bewegung. »Laufen ist
Freiheit«, bringt es Scholl auf
den Punkt. »Man braucht da-
zu auch nicht viel. Ein Shirt,
eine Hose und ja, Laufschuhe.
Da ist es auch sinnvoll, wenn
man etwas mehr Geld in die
Hand nimmt. Mit Schuhen
aus dem Discounter kommt
man nicht weit.«

Der Spaß steht im
Vordergrund

In der Laufgruppe des TSV
München Nord-Ost steht ein-
deutig der Spaß im Vorder-
grund. »Wir warten aufei-
nander, es geht hier nicht um
Leistung.« Und natürlich
dürften auch immer neue
Sportler dazustoßen, ergänzt
Sabine Howard, Abteilungs-

leiterin Outdoor des Vereins.
»Wir freuen uns.«
Für Interessierte, die bisher
keinen oder nur wenig Sport
betrieben haben und jetzt ak-
tiv werden wollen, bietet der
TSV München Nord-Ost wie-
der die Teilnahme an Lauf10!
an. Dazu muss man kein Mit-
glied des Vereins sein. Los
geht es am Montag, 21. Juni.
Zweimal in der Woche wird
dann trainiert: montags und
donnerstags jeweils um
19 Uhr. ZehnWochen lang. Er-
klärtes Ziel des Programms:
einen Zehnkilometerlauf ab-
solvieren zu können.

»Wir starten
ganz langsam«

»Wir starten das Training
ganz langsam«, sagt Justin
Scholl. »Es beginnt mit Ge-

hen, zwischendurch wird ge-
laufen. Es geht einfach da-
rum, den Körper in Bewe-
gung zu bringen.« Mit Hilfe
von professionellen Trai-
ningsplänen werden Fitness
und Ausdauer gesteigert. Je
nach Nachfrage werden bis
zu drei Trainer im Einsatz
sein.
Inzwischen steht die Gruppe
im Kreis in der Wiese und
wärmt sich auf. Es wird ge-
dehnt und gestreckt, um Ver-
letzungen vorzubeugen. Die
Shirts sind nass, die Haare
auch. Die Stimmung ist trotz-
dem prima. Die Sportler sind
bis dahin noch sicher, dass sie
in wenigen Minuten laufen
werden. »Wir sind schon eine
feste Gruppe, das geht auch
über das Laufen hinaus. Ab
und zu treffen wir uns zum
Beispiel im Biergarten«, sagt
Justin Scholl.
Einige Minuten später don-
nert und blitzt es allerdings.
Das ändert alles. Zu gefähr-
lich. Wenn Gewitter im Spiel
ist, hört der Laufspaß auf. Das
Training wird abgebrochen.
Am Montag dann wieder. Da
soll es heiß werden. Aber das
hält die Truppe ja nicht auf.
Wer an Lauf10! teilnehmen
möchte, kann sich telefonisch
unter 933866 oder über die
Homepage des Vereins
www.tsv-nordost.de anmel-
den. Treffpunkt ist immer an
der Schule Knappertsbusch-
straße 43 am Eingang der
Turnhalle/Salzsenderweg. die
Kosten für Nichtmitglieder
belaufen sich auf 30 Euro, für
Mitglieder ist die Teilnahme
kostenfrei. Das Training wird
an die Infektionsschutzmaß-
nahmen angepasst. T. Beetz

Die Laufgruppe des TSV München Nord-Ost trifft sich regel-
mäßig. Für Anfänger bietet der Verein in diesem Jahr wieder
die Teilnahme an Lauf10! an. Mitmachen können auch Nicht-
mitglieder. Foto: Tanja Beetz

Aufwärmen ist wichtig. Das steht am Anfang jeden Lauf-
trainings. Foto: Tanja Beetz
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Pflegekräfte verdienen mehr
Pflegende, Pflegebedürftige und Angehörige profitieren

In der Pflege hat uns
die Pandemie ge-
zeigt, wie nahwir uns

am Limit bewegen. Um pfle-
gerische Versorgung in guter
Qualität auch in Zukunft si-
cherzustellen, müssen wir
mehr Menschen für die Beru-
fe in der Pflege gewinnen.
Aber jungeMenschenwerden
sich nur für diesen Berufsweg
entscheiden, wenn Arbeitsbe-
dingungen und Entlohnung
passen. Eine Untergrenze ha-
ben wir bereits mit Pflege-
mindestlöhnen eingezogen.
Und wir haben bereits dafür
gesorgt, dass Pflegeanbieter,
die nach Tarif entlohnen, die-
se auch von der Pflegeversi-
cherung bezahlt bekommen.
Nun binden wir im Umkehr-
schluss die Erstattung der
Leistungen an Tarifverträge.
Das war nötig, weil eine Eini-
gung innerhalb der Branche
an den kirchlichen Trägern
gescheitert ist. Nur der Hart-
näckigkeit von Bundesar-
beitsminister Hubertus Heil

ist diese Verbesserung zu ver-
danken.
Faire Bezahlung kostet natür-
lich. Die solidarische Lösung
heißt hier, die Kostensteige-
rungen aus einem Mix aus
moderat steigendenVersiche-
rungsbeiträgen (0,1% für Kin-
derlose) und einem Bundes-

zuschuss aufzufangen. Denn
die Eigenanteile in der Pflege
wollen wir nicht weiter stei-
gen lassen. Vielmehr erhalten
stationäre Pflegebedürftige
bald jährlich gestaffelte Zu-
schüsse. Sie fallen umso hö-
her aus, je länger man sich in
einem Pflegeheim aufhält.
Zugleich haben wir als SPD
bereits letztes Jahr dafür ge-
sorgt, dass Angehörigemit ei-
nem Jahreseinkommen unter
100.000 Euro nicht mehr für
die Pflegekosten herangezo-
gen werden. Ich finde, es war
überfällig, diesen Familien,
die ohnehin im Pflegefall
schon organisatorisch und
emotional beansprucht sind,
unkalkulierbare finanzielle
Risiken beim Unterhaltsrück-
griff von den Schultern zu
nehmen.
Ihre

Claudia TausendMdB

Claudia Tausend, Bundes-
tagsabgeordnete für den
Münchner Osten.
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